
AMTLICHER TEIL

Impressum: Amtsblatt für die Gemeinde Kolkwitz, Herausgeber: Gemeinde Kolkwitz, Tel. (0355) 29 30 00, verantwortlich für den amtlichen und nicht amtlichen Teil:
Herr Fritz Handrow, Bürgermeister der Gemeinde Kolkwitz, Berliner Straße 19, 03099 Kolkwitz, verantwortlich für den Anzeigenteil: CGA-Verlag GmbH, Gestaltung
und Vertrieb: CGA-Verlag GmbH, Druck: Der Ossi-Druck GmbH & Co. KG, Brandenburg/Havel, Auflagenhöhe: 4.050. Der Vertrieb erfolgt mit der Zustellung des
Märkischen Boten kostenfrei an alle Haushalte der Gemeinde Kolkwitz. Für Personen, die das Amtsblatt nicht erreicht, liegt das Amtsblatt kostenfrei zur Abholung in
der Gemeindeverwaltung, Berliner Straße 19, 03099 Kolkwitz, aus. Einzelexemplare außerhalb des Verbreitungsgebietes sind gegen Kostenerstattung bei der Gemein-
deverwaltung Kolkwitz, Berliner Straße 19, 03099 Kolkwitz zu beziehen. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten die Geschäftsbedingungen des
Verlages. Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Für bei der Gemeindeverwaltung Kolkwitz eingesandte oder abgegebene
Manuskripte oder Fotos wird keine Haftung übernommen. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung und auf Vergütung für Veröffentlichungen.

22. JAHRGANG • AUSGABE: 01/15 KOLKWITZ, 31. JANUAR 2015

Inhalt dieser Ausgabe

Amtlicher Teil
Seite 1

• Beschlussliste der Gemeinde-
vertretung vom 09.12.2014

• Inkraftsetzung der 1. Änderung
des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes „Leben am
Ströbitzer Landgraben“

Seite 2-3

• Erneute öffentliche Auslegung
des Entwurfes zur Änderung
des Flächennutzungsplanes der
Gemeinde Kolkwitz
im Teilbereich „TIP- Kolkwitz“
gemäß § 4a Absatz 3 
Baugesetzbuch (BauGB)

• Erneute öffentliche Auslegung
des Bebauungsplanentwurfes
Nr. W/49/73
„Technologie- & Industriepark
Cottbus“ – Teil Kolkwitz
gemäß § 4a (3) Baugesetzbuch
(BauGB)

Nichtamtlicher Teil

Seite 3 - 14, 18

• Informationen, Termine, 
Veranstaltungen

Seite 7

• Ersterwähnung von Krieschow

Seite 8, 10

• Fastnachtsveranstaltungen

Seite 12 - 13

• Kirchentermine

Seite 15 - 20
• Rückblicke

Seite 20
• Grußwort des 

Bürgermeisters

Amtliche Bekanntmachungen

Beschlussliste der 
Gemeindevertretung 
vom 09.12.2014

öffentlicher Teil

II-0026/14 Zustimmung zur Antragstellung eines
LKW-Führungskonzeptes für die B 169
und L 49 durch die Verwaltung beim
Landkreis Spree-Neiße, Fachbereich
Ordnung, Sicherheit und Verkehr 

II-0027/14 Zustimmung zur Beauftragung der Ver-
waltung zur Erarbeitung der notwen-
digen Unterlagen und Anträge sowie
Mitteleinstellung in den Haushalt 2015
für die Wiedereröffnung einer weiter-
führenden Schule in Kolkwitz bis Juni
2015.

II-0028/14 Zustimmung zur Auslegung des Ent-
wurfs des Bebauungsplanes  Nr. W/49/73
„Technologie- & Industriepark Cottbus“
Teil Kolkwitz

II-0029/14 Zustimmung zur Auslegung des Ent-
wurfes zur Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Kolkwitz im
Teilbereich „TIP – Kolkwitz“

II-0030/14 Zustimmung zur Vergabe von Baulei-
stungen am Mehrzweckgebäude Ei-
chow an den preiswertesten Bieter.

nichtöffentlicher Teil

II-0031/14 Zustimmung zum Verkauf des Grund-
stücks Gemarkung Kolkwitz, Flur 2, Flur-
stück 888

Inkraftsetzung der 
1. Änderung des 

vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes „Leben 
am Ströbitzer Landgraben“

Der von der Gemeindevertretung am 13.08.2013
als Satzung beschlossener Bebauungsplan wurde
am 17.10.2013 ausgefertigt. Hiermit erfolgt die orts-
übliche Bekanntmachung.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan „Leben am
Ströbitzer Landgraben“  tritt mit dieser Bekannt-
machung in Kraft.

Jedermann kann den Bebauungsplan ab diesem Tag
auf Dauer in der Gemeindeverwaltung,  Berliner Str.
19, Fachbereich Bauverwaltung, während der Dienst-
stunden

Montag, Mittwoch 09.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Dienstag 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Donnerstag 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

Eine Verletzung der in § 214 Absatz 1 Nr. 1 und 2
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften ist unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden
ist.

Mängel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber der Gemein-
de geltend gemacht worden sind. Dabei ist der Sach-
verhalt, der die Verletzung oder den Mangel
begründen soll, darzulegen (§ 215 Absatz I BauGB). 
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz I und
2 sowie den Absatz 4 BauGB über die fristgemäße
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprü-
che für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlö-
schen von Entschädigungsansprüchen wird hinge-
wiesen.

Handrow
Bürgermeister
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Erneute öffentliche Auslegung des Entwurfes
zur Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Gemeinde Kolkwitz im Teilbereich 
„TIP- Kolkwitz“ gemäß § 4a Absatz 3 

Baugesetzbuch (BauGB)

Die Gemeindevertretung hat am 09.12.2014 in der öffentlichen Sit-
zung den Entwurf zur Änderung  des Flächennutzungsplanes (FNP)
der Gemeinde Kolkwitz im Teilbereich „TIP – Kolkwitz“ in der geän-
derten Fassung vom August 2014 sowie die zugehörige Begründung
mit Umweltbericht gebilligt und gemäß § 4a (3) BauGB deren öffent-
liche Auslegung nach § 3 (2) BauGB beschlossen. Der räumliche Gel-
tungsbereich der FNP-Änderung ist im nachfolgenden Übersichtsplan
dargestellt.

Der Entwurf zur Änderung des FNP der Gemeinde Kolkwitz im Teilbe-
reich „TIP- Kolkwitz“ in der Fassung vom August 2014 sowie die zu-
gehörige Begründung mit Umweltbericht liegen in der Zeit vom 

09.02.2015 bis einschließlich 13.03.2015

in der Bauverwaltung, Raum 2.02. öffentlich aus und können dort zu
folgenden Zeiten eingesehen werden: 

Montag und Mittwoch von 07.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag von 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 07.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag von 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Während der Auslegungszeit können zu den Auslegungsunterlagen Stel-
lungnahmen abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können gemäß § 4a Abs. 6 BauGB bei der Beschlussfas-
sung  unberücksichtigt bleiben. 

Folgende wesentliche, bereits vorliegende relevante bzw. einschlägi-
ge Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar und kön-
nen während der Auslegungszeit ebenfalls eingesehen werden:
Der Umweltbericht als gesonderter Teil der Begründung enthält um-
weltrelevante Informationen zu den Schutzgütern Tiere und Pflanzen,
Lebensräume, Mensch, Boden, Wasser, Landschaft, Klima/Luft, Kultur-
und Sachgüter sowie zu den Wechselwirkungen. Er beschreibt für die
Ebene der Flächennutzungsplanung schutzgutbezogen die Eingriffe und
die Maßnahmen zur Minderung, Vermeidung und zum Ausgleich von
Eingriffen.

Fritz Handrow
Bürgermeister

ZahsowZahsow
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Erneute öffentliche Auslegung
des Bebauungsplanentwurfes Nr. W/49/73
„Technologie- & Industriepark Cottbus“ – 

Teil Kolkwitz gemäß § 4a (3) 
Baugesetzbuch (BauGB)

Die Gemeindevertretung hat am 09.12.2014 den Entwurf des Bebau-
ungsplanes (BBP) Nr. W/49/73 „Technologie- & Industriepark Cottbus“
– Teil Kolkwitz in der geänderten Fassung vom August 2014 sowie die
zugehörige Begründung mit Umweltbericht gebilligt und gemäß § 4a
(3) BauGB deren öffentliche Auslegung nach § 3 (2) BauGB beschlos-
sen.

Der Entwurf des geänderten Bebauungsplanes Nr. W/49/73 „Techno-
logie- & Industriepark Cottbus“ – Teil Kolkwitz in der Fassung vom Au-
gust 2014 sowie die zugehörige Begründung mit Umweltbericht lie-
gen in der Zeit vom 

09.02.2015 bis einschließlich 13.03.2015

in der Bauverwaltung, Raum 2.02. öffentlich aus und können dort zu
folgenden Zeiten eingesehen werden: 

Montag und Mittwoch von 07.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Dienstag von 07.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 07.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag von 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Während der Auslegungszeit können zu den Auslegungsunterlagen Stel-
lungnahmen schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. Nicht
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können gemäß § 4a Abs. 6
BauGB bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberück-
sichtigt bleiben.

Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 der Ver-
waltungsgerichtsordnung (VWGO) unzulässig ist, soweit mit ihm Ein-
wendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden,
aber hätten geltend gemacht werden können.

Folgende wesentliche, bereits vorliegende relevante bzw. einschlägi-
ge Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar und kön-
nen während der Auslegungszeit ebenfalls eingesehen werden:

1. Grünordnungsplan, erstellt als Grünordnerischer Fachbeitrag im
Mai 2008, überarbeitet Februar bis August 2014
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Thematischer Bezug: 
Bestandserfassung und – bewertung der Biotopstrukturen sowie
der Schutzgüter Fauna, Flora, Lebensräume, Boden, Wasser, Kli-
ma/Luft, Mensch und menschliche Gesundheit, Landschaftsbild
und Erholung.
Konzeption zur landschaftsräumlichen Entwicklung unter Beachtung
der Erfordernisse der Kompensation der Waldinanspruchnahme
sowie der wertvollen Offenlandbereiche, verbunden mit einer wirk-
samen Abschirmung angrenzender Siedlungsbereiche und einer
landschaftlichen Einbindung der Entwicklungsflächen. 

2. Artenschutzfachbeitrag, erstellt Juli 2010, überarbeitet April 2014

Thematischer Bezug: 
Bestandserfassung und Bewertung der prioritären Arten und Le-
bensräume im Geltungsbereich des Bebauungsplanes (Avifauna, Säu-
getiere/Fledermäuse, Reptilien und Amphibien, Hügelbauende Amei-
sen).
Eingriffsermittlung und Ermittlung von Kompensationsmaßnahmen/
Erstellung einer Konzeption zur vorzeitigen Kompensation betrof-
fener Lebensräume und Arten (CEF-Maßnahmen).

3. Gutachten Schallimmissionsschutz, erstellt April 2008, überarbei-
tet Juni 2014

Thematischer Bezug: 
Untersuchung der Lärmauswirkungen der Gebietsentwicklung auf
zu schützende Nutzungen in umgebenden Siedlungsstrukturen;
Beschreibung von Minderungs- und Kompensationsmaßnahmen.

4. Konzept Ableitung Niederschlagswasser, erstellt Mai 2014

Thematischer Bezug: 
Untersuchung der hydrologischen Gegebenheiten und Beschreibung
von Maßnahmen zum Umgang mit Niederschlagswasser.

5. Ergebnisbericht Altlastenbeseitigung Tanklager vom 22.02.2013

Thematischer Bezug: 
Beschreibung des Ablaufs der Sanierung der Boden-, Bodenluft-
und Grundwasserkontaminationen des Tanklagers auf dem Gelän-
de des ehem. Flugplatzes Cottbus-Nord. Dokumentation des er-
reichten Endzustandes auf der Fläche.

6. Abschlussbericht Grundwassermonitoring vom August 2012

Thematischer Bezug: 
Wiedergabe der Ergebnisse einer mehrjährigen Grundwasserüber-
wachung der auf  dem TIP-Gelände vorhandenen Altlastenflächen
mit Grundwasserrelevanz.
Erkenntnis, dass Grundwasserkontaminationen stabil sind und au-
ßer beschriebenen Nutzungseinschränkungen für die im BBP-Entwurf
gekennzeichneten Flächenanteile keine weiteren Maßnahmen der
Sanierung/Sicherung erforderlich sind.

7. Dokumentation zur abfalltechnischen und altlastenspezifischen Be-
gleitung der Kampfmittelberäumung und Rückbaumaßnahmen
2009, 2010 vom 14.12.2010 

Thematischer Bezug: 
Wiedergabe der Erkenntnisse, die aus der Begleitung der Maß-
nahmen 2009 flächenkonkret hinsichtlich des Antreffens von min-
derbelasteten Böden und Störstoffen im Untergrund resultieren.

8. Stellungnahme Landesbetrieb Forst Brandenburg, untere Forstbe-
hörde vom 21.05.2014

Thematischer Bezug: 
In Aussichtstellung Genehmigung Waldumwandlung; Umfang 
Waldersatz 

Zusätzlich enthält der Umweltbericht als gesonderter Teil der Begrün-
dung umweltrelevante Informationen Bestandsaufnahmen und Be-
wertungen zu den Schutzgütern Tiere und Pflanzen, Lebensräume,
Mensch, Boden, Wasser, Landschaft, Klima/Luft, Kultur-und Sachgü-
ter sowie zu den Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern. Er
stellt ferner schutzgutbezogen auch die Eingriffe und die erforderli-
chen Minderungs-, Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen dar.

Fritz Handrow
Bürgermeister

INFORMATIONEN / TERMINE / VERANSTALTUNGEN

Dienstag 09.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 12.00 und 14.00 – 17.00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters: Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr

Handrow
Bürgermeister

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung

Die nächste öffentliche Beratung der Gemeindevertretung Kolkwitz
findet am Dienstag, dem  24. Februar 2015 um 19.00 Uhr im  Orts-
teil Kolkwitz, im Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung, statt.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind dazu eingeladen.
Die Tagesordnung kann bei den Gemeindevertretern bzw. Ortsvorste-
hern, im Bekanntmachungskasten vor dem Gebäude der Gemeinde-
verwaltung und auf der Homepage der Gemeinde Kolkwitz unter
www.kolkwitz.de eingesehen werden.

Zubiks
Vorsitzender der Gemeindevertretung

Gemeindevertretersitzung

Wirtschafts- und Bauausschuss 10.02.2015 18.30 Uhr
Hauptausschuss 17.02.2015 18.30 Uhr
jeweils im Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung Kolkwitz

Ausschüsse

Die Frauen des Ortsteiles Krieschow werden hiermit zur Frauentagsfeier
am Sonntag, den 08. März 2015 um 15.00 Uhr in die Gaststätte „Hahn“
zu Kaffee, Kuchen und Musik recht herzlich eingeladen.
Da es eine Frauentagsfeier ist, wird gebeten, dass die Vatis oder auch
Opas die Betreuung des Nachwuchses für die Zeit der Feier überneh-
men.

Die Organisatoren

Frauentagsfeier in Krieschow

Unsere Leistungen im Überblick:

� Vorratsbauholz, 
Bauholz nach Liste

� Bretter, Bohlen, Latten
� Konstruktionsvollholz
� Brettschichtholz
� Holzschutz
� Holzbauplatten
� Dekorative Platten
� Gartenholz
� Kleineisenteile & 

Verbindungsmittel

Wir sind ständig bemüht, unsere Produktpalette 
Ihren Bedürfnissen anzupassen, fehlt etwas, 
sprechen Sie uns an, wir kümmern uns darum.

Tel.: 0355-49496266, Fax: 0355-49496264
Gerhart-Hauptmann-Str. 1, 03099 Kolkwitz
www.hbh-kolkwitz.de, e-mail: info@hbh-kolkwitz.de
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Gemeindebibliothek Kolkwitz  

Telefon 0355 28416
August-Bebel-Str. 77
hv-gh@kolkwitz.de

bibliothek@kultur.kolkwitz.de
Öffnungszeiten Dienstag  09.00 - 18.00 Uhr, 

Donnerstag 14.00 - 19.00 Uhr 
(auch außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung) 
Ihre Frau Hubert

Für alle diejenigen Grundstücke, deren Besteuerungsgrundlagen sich seit
der letzten Grundsteuerfestsetzung nicht geändert haben, wird die
Grundsteuer für das Jahr 2015, durch öffentliche Bekanntmachung, gem.
§ 27 Abs. 3  des Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 07.09.1973 zu-
letzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 01.09.2005 i. V. m. §
12a des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg (KAG),
mit der zuletzt im Kalenderjahr 2014 veranlagten Steuer festgesetzt. 
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung der Steuerfestsetzung
treten für die Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkungen ein, als
wenn ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Bescheid zugegangen wäre.
Am 15.02.2015 ist die 1. Rate der Grundsteuer A und B sowie die 1.
Rate der Gewerbesteuervorauszahlung für das Jahr 2015 fällig.
Es wird darauf hingewiesen, sofern keine Einzugsermächtigung erteilt
wurde, ist die Steuer so rechtzeitig zu überweisen, das der Zahlungs-
eingang am 15.02.2015 auf dem Konto der Gemeinde Kolkwitz er-
folgt. 

Bankverbindung:
Sparkasse Spree-Neiße   
IBAN:DE42 18050000 3208008 022 
BIC: WELADED1CBN

Bisherige Bareinzahler können jederzeit, auch während des Jahres, der
Gemeindekasse ein Mandat zum fristgerechten Einzug ihrer Grundsteuer
erteilen.

Finanzverwaltung 

Festsetzung Grundsteuer für 
das Jahr 2015

Nachttemperaturen unter Null gehö-
ren zum Winter, zerfrorene Wasser-
zähler und eingefrorene Hausleitun-
gen dagegen nicht. Einzige
Bedingung: Gebäudeeigentümer

müssen vorbeugen. Das spart Geld und Ärger. Als Hilfe hier eine Check-
liste, um zu prüfen, ob auch nichts vergessen wurde: 
- Trinkwasserleitungen in Kellern und Schächten ausreichend isolie-
ren – warm „einpacken“. 

- Freiliegende Trinkwasserleitungen schützen (auch mit Laub und Stroh). 
- Falls doch Reparaturen notwendig sein sollten, muss der schutziso-
lierte Wasserzähler gut erreichbar sein. 

- Achtung: Auch bei leerer Wasserleitung verbleibt Restwasser im Zäh-
ler – also besonders gut einpacken. 

- Fenster und Türen im Keller fest verschließen, so dass keine Zugluft
entstehen kann. Dämmstoffe dürfen nicht feucht werden. 

- Straßenkappen und Absperrarmaturen müssen im Rahmen der Räum-
und Streupflicht freigehalten werden. 

Alles gecheckt? Dann kann der Frost Ihnen nichts anhaben. 
Im Schadensfall ist ausschließlich die LWG für die Auswechslung der 
„zerfrorenen“ Zähler zuständig. Der Bereitschaftsdienst ist rund um
die Uhr unter der kostenfreien Servicenummer 0800-0 594 594 zu er-
reichen.
Ihre LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG 

Die LWG rät: 
Ziehen Sie Ihren Wasserzähler warm an! 

Seit kurzem präsentiert sich die Website der LWG Lausitzer Wasser
GmbH & Co. KG in neuem Gewand. 
Um Kunden und Interessenten den Zugang zu Informationen und An-
geboten zu erleichtern, hat der Wasserdienstleister seine Website
grundlegend überarbeitet. Ein klares und modernes Design, kurze In-
formationswege und zeitgemäße Internetfunktionen bilden das Herz-
stück des neuen Internetauftritts. So gib es ein Kundenportal, in dem
u.a. alle wichtigen Formulare und erstmals auch einen Online-Service
zu finden sind. Auf der Startseite findet man Informationen über ak-
tuelle Baumaßnahmen und im Bedarfsfall auch Nachrichten über Stö-
rungen in der Trinkwasserversorgung. Damit hat die LWG auf Kun-
denwünsche reagiert. 
„Wir sind ein modernes kommunales Unternehmen, deshalb ist es uns
wichtig, dies auch auf unserer Website zu transportieren. Unser neu-
er Internetauftritt ist ganz klar kundenorientiert, also übersichtlich und
gut strukturiert“, freut sich LWG-Geschäftsführer Marten Eger und
lädt ein zu einem Besuch auf www.lausitzer-wasser.de. 

Ihre LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG 

LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG, 
Berliner Straße 20/21, 03046 Cottbus 

Öffentlichkeitsarbeit: Marina Röwer, Telefon (0355) 350-1106; Telefax
(0355) 350-1119, E-Mail: m.roewer@lwgnet.de; 
Mehr Informationen unter www.lausitzer-wasser.de

LWG-Website in neuem Gewand 

Im Dezember des letzten Jahres lief die Förderung der Bürgerarbeitsstelle
von Frau Senftleben aus. Aus diesem Grund kann die bisherige Absiche-
rung der Öffnungszeiten in dem ge-
wohntem Maße nicht mehr gewähr-
leistet werden. Ich bitte die Kinder,
Jugendlichen und Eltern auf aktuelle
Aushänge zu eventuellen Schließta-
gen zu achten. Durch meine Mitar-
beit in verschiedenen Gremien des
Landkreises Spree- Neiße, Fortbildun-
gen und Urlaub kann es zu Verände-
rungen der Öffnungszeiten kommen.
Ebenso sind die Kapazitäten bei den
Ferienangeboten eingeschränkt. Wie
es mit der Weiterführung meiner Ar-
beitsgemeinschaften "Inlineskaten"
und "Einfach kochen" weitergeht, kann
ich zu diesem Zeitpunkt noch nicht ein-
schätzen.

Jugendkoordinatorin 
Petra Eckhardt 

Information vom Jugendklub in Kolkwitz

Beratungsstelle:
zertifiziert nach 
DIN 77700:

Leiter Dipl.-Ing. (FH) 
Kl.-D. Schröder

Kastanienring 3c, 03099 Kolkwitz-Glinzig
Tel.: 035604/41106, Bei Bedarf Hausbesuch

Der Landesbetrieb Straßenwesen plant in Kolkwitz, Berliner Straße die
Erneuerung der Asphaltdecke. Die Gemeinde Kolkwitz wird in diesem
Zusammenhang Reparaturen an den Nebenanlagen vornehmen las-
sen. 
Die Arbeiten sollen in den Sommerferien durchgeführt werden.
Derzeit erfolgen Abstimmungen zu Bauabschnitten, Umleitungsstrecken
und Arbeitsumfang.
Sobald die Detailabstimmungen und genauere Informationen vorlie-
gen, werden diese bekannt gegeben.
Alle Anlieger werden gebeten, sich langfristig auf die Baubehinderung
durch die Straßenbaumaßnahme einzustellen.
Eine Kostenbeteiligung der Anlieger erfolgt nicht.

Tobias Hentschel
Fachbereichsleiter Bauverwaltung

Berliner Straße in Kolkwitz erhält 
neue Asphaltdecke
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Rat und Hilfe im Notfall
Notrufe (kostenlos und rund um die Uhr)

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Kinder- und Jugendnotdienst 0800 - 4786111

Giftnotruf 030 - 19240

Sperr-Notruf 116116
(z.B. EC-Karte, elektron. Personalausweis, Handykarte, Online-Banking)

Beratung bei Gewalt und in Notfallsituationen

Beratungsstelle der Polizei 0355 - 7891085

Opferberatung 0355 - 7296052

Weißer Ring 0355 - 5267204

Häusliche Gewalt (Menschen in Not) 03561 - 6281110

03563 - 6090321
Migrationsberatung
(Diakonie Niederlausitz e. V. 0355 - 4889988

AWO, RV Brandenburg Süd e. V.) 0355 - 4837394

Beratungsstellen und Frauenschutzwohnungen (rund um die Uhr)

Frauenhaus      Guben 0160 - 91306095

Cottbus 0355 - 712150

Frauennotwohnung  Spremberg 0173 - 1788155

Forst (Lausitz) 0170 - 4517032

Beratung im Landkreis Spree-Neiße FB Kinder, Jugend und Familie 
für die Gemeinde Kolkwitz und 
Neuhausen/Spree sowie die Ämter 
Burg, Peitz und Stadt Drebkau 0355 - 8669435133

Beratung im Landkreis Spree-Neiße FB Gesundheit 
(Schwangerenkonflikt-, 
Sexual-, Familienberatung) 03562 - 98615323

DRK Kreisverband Cottbus
(Schwangerschaftsberatung) 0355 - 427771

Revierpolizei Kolkwitz

Karl-Liebknecht-Straße 18 0355 / 28633

Sprechzeit: dienstags 15.00 – 18.00 Uhr

Auszugsweise einige wichtige 
Telefonnummern in Not- und Havariefällen

Polizei 110
Feuerwehr 112

Rettungsleitstelle (0355) 6320, (0355) 632144

(FFw Cottbus, ärztlicher Dienst)

Waldbranddienst (035601) 371-25; (0172) 3167121

Gift - Notruf (030) 19240

LWG (0355) 3500

(Wasser, Abwasser) 08000594594 (kostenfreie Nummer)

Spree Gas (0355) 78220

(Entstörungsdienst) (0355) 25357

envia (0355) 680

(Bereitschaftsdienst
Straßenbeleuchtung) (0171) 6424775

Revierförsterei Burg (035609) 709810; 0172 3143536

Seit einigen Jahren beteiligen sich viele Jugendliche der Großgemein-
de Kolkwitz an der 48- Stunden Aktion der Berlin- Brandenburgischen
Landjugend. Es ist zu einer schönen Tradition geworden, sich an der
Aktion zu beteiligen.
Der Termin in diesem Jahr ist das Wochenende vom 24.04. - 26.04.2015.
Ziel dieser Aktion ist es unter anderem Jugendliche und Erwachsene
in einem Ortsteil in Kontakt zu bringen. Es geht darum, gemeinsam
etwas zu planen und zu schaffen, Spaß zu haben und über die Akti-
on auch neue Leute kennen zu lernen. 
Finanziell unterstützt wird die Aktion vom Landkreis Spree- Neiße und
der Gemeinde Kolkwitz. Auch die Sparkasse Spree- Neiße sponserte
in den letzten beiden Jahren diese Aktion.
Zur Ideenumsetzung und zur Unterstützung bei der Antragstellung
wird es im Februar ein Jugendcheftreffen geben. Ich hoffe, ihr habt
wieder tolle Ideen.
Falls euch nichts einfällt, fragt doch mal euren Ortsvorsteher, ob es
für euch was zu tun gibt.

Jugendkoordinatorin Petra Eckhardt

Informationen von der Jugendarbeit 
in der Großgemeinde Kolkwitz

Der Termin für die diesjährige 
48- Stunden Aktion steht

Grabmale
Peter Schaffarzick
Steinmetz- und Steinbildhauermeister

Friedhofsweg 7
03096 Burg (Spreewald)

Telefon: 03 56 03 - 7 58 03
Telefon: 03 56 03 - 7 58 05

info@grabmale-schaffarzick.de / www.grabmale-schaffarzick.de

auf alle Grabanlagen 
bei Bestellung bis 28. Februar 2015.-5% auf alle Grabanlagen bei Bestellung bis 28. Februar 2015.-5% 

Die LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG hält den Trinkwassermen-
genpreis im Jahr 2015 stabil. So zahlen ihre Trinkwasserkunden weiterhin
nur 1,19 € pro Kubikmeter (Brutto). Für einen 3-Personen-Haushalt
mit einem durchschnittlichen Jahresverbrauch von 90 m³ Trinkwasser
ergibt das in Summe (Grundpreis + Mengenpreis) eine Belastung von
nur 188,43 € pro Jahr, das sind knapp 16 € im Monat! 
„Stabile Preise für unsere Kunden sind uns sehr wichtig“, betont Rein-
hard Beer, Kaufmännischer Geschäftsführer der LWG. „Deshalb haben
wir im zu Ende gehenden Jahr unsere Produktion- und Beschaffungs-
prozesse weiter optimiert.“  Außerdem konnte der Wasserversorger
mit der 2013 in Betrieb gegangenen Photovoltaikanlage auf dem Ge-
lände des Wasserwerkes Cottbus-Sachsendorf rund 30 % an Stromkosten
im Wasserwerk sparen. „Alles in allem haben wird dadurch andere
steigende Betriebskosten kompensieren und den Trinkwasserpreis auf
einem niedrigen Niveau halten können.“  Im Brandenburg-Vergleich liegt
die LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG mit dem Trinkwasserpreis
im unteren Bereich, wie die Sektorenuntersuchung Trinkwasser der
Landeskartellbehörde Brandenburg im Jahr 2013 gezeigt hatte. 

Ihre LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG 

LWG hält den Trinkwasserpreis stabil
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Die Jagdgenossenschaft Eichow verpachtet ab 01.04.2016, zur Aus-
übung der Jagd nach geltendem Jagdrecht, den gemeinschaftlichen
Jagdbezirk mit einer Größe von derzeit ca. 912 ha für die Dauer von
12 Jahren auf dem Wege der freihändigen Vergabe.

Der ausgeschriebene Jagdbezirk ist ein Hochwildrevier.

Vorkommende Wildarten:

Rotwild, (Wechselwild) Dammwild, Schwarzwild, Rehwild, Raubwild 
Niederwild

Die Wald-/ Feldanteile der bejagbaren Fläche bestehen zu ca. 1/3 Wald
und ca. 2/3 Feld und Wiese mit Randgehölzen. 

Der Wildschaden sollte vom Pächter übernommen werden. 

Gebote über den Pachtpreis je Hektar bejagbarer Fläche sind im An-
gebot in Euro pro Jahr und Hektar auszuweisen. 

Angebote sind schriftlich im verschlossenen Umschlag bis zum
30.09.2015 einzureichen.

Anfragen oder Angebote richten sie bitte an den Jagdvorsteher der
Jagdgenossenschaft Eichow.

Herrn Uwe Marschner
Zum Wasserwerk 11
03099 Kolkwitz OT Eichow
Tel. Nr. 035604 /41290

Die Grundvoraussetzungen der Jagdpachtfähigkeit des Anbieters sind
nachzuweisen.

Der Verpächter behält sich den Zuschlag vor und ist weder an das
Höchstgebot gebunden noch zur Zuschlagerteilung verpflichtet.

Der Vorstand 

Neuvergabe der Jagdpacht

Folgende Fundgegenstände sind bei der Gemeinde Kolkwitz eingegangen.

Fund Funddatum Eingang 
bei Behörde Fundort

Brille
Rahmen hellblau 10.11.2014 03.12.2014 vor Postfiliale, 

Berliner Str. 12

schwarze
Wildlederhand-
schuhe Dezember Rathaus Empfangstresen

schwarze 
Geldbörse 
mit Münzen 29.11.2014 23.12.2014 real Markt

pinkfarbene 
Kindermütze 25.11.2014 23.12.2014 real Markt

2 Schlüssel mit
LED Lampe 03.12.2014 23.12.2014 real Markt

schwarzes LG 
Handy 
mit Tasche 10.11.2014 23.12.2014 real Markt

Lesebrille,
Rahmen farblos 27.11.2014 23.12.2014 real Markt

3DS-Spiel 19.11.2014 23.12.2014 real Markt

Schlüssel mit 
Schlüsselring 28.11.2014 23.12.2014 real Markt

Schlüsselbund 
mit brauner 
Schlüsseltasche 02.01.2015 05.01.2015 Gulbener Weg

Das Fundbüro bedankt sich beim jeweiligen Finder für die abgegebenen
Fundgegenstände.
Der entsprechende Verlierer wird gebeten sich unter Anmeldung seiner
Rechte an den oben genannten Fundgegenständen bei der Gemeinde Kolk-
witz, Ordnungsverwaltung, Berliner Str. 19, 03099 Kolkwitz zu melden.

FUNDBÜRO
Telefonnummer: 0355/ 29 300-35 Ansprechpartner: Frau Fichtelmann

Folgende Fundgegenstände sind bei der 
Gemeinde Kolkwitz eingegangen

Schulbereich der Grundschule Krieschow: Tel.: 035604 /64 129

Eichow, Krieschow, Limberg, Glinzig, Papitz, Kunersdorf, Milkersdorf, Ba-
bow, Kackrow, Wiesendorf, Brodtkowitz

Mittwoch 11.02.2015 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Wir bitten Sie, zur Anmeldung persönlich mit Ihrem Kind zu erscheinen.

Folgende Angaben werden benötigt:

- Name, Vorname, Geburtsdatum, Geburtsort (Bitte Geburtsurkunde mit-
bringen)

- Wohnanschrift

- Staatsangehörigkeit

- Name, Vorname der Eltern und der Erziehungs- und Sorgeberechtigten
(Bitte Nachweis vorlegen – Negativbescheinigung bzw. Beschluss des 
Familiengerichtes)

- mehrere Telefonnummern, unter der Sie während der Unterrichtszeiten
des Kindes zu erreichen sind

- gesundheitliche Beeinträchtigungen des Kindes (wie Anfallsleiden, Aller-
gien, o.ä.)

- Welche Kindertagesstätte besucht das Kind?

Termine für die gesetzlich vorgeschriebene Einschulungsuntersuchung wer-
den Ihnen zu gegebener Zeit bekannt gegeben.

Des Weiteren ist bei der Anmeldung eine Teilnahmebescheinigung am Ver-
fahren zur Sprachstandsfeststellung und kompensatorischen Sprachförde-
rung, als auch der evtl. Befreiungsnachweis, vorzulegen.

Simone Golzbuder
Rektorin der GS Krieschow

Anmeldung der Schulanfänger 2015 / 2016
(Stichtag 30.09.2009) für die 
Grundschule (GS) Krieschow

Werte Einwohner und 
Gäste der 
Großgemeinde Kolkwitz,

die Kolkwitzer Bunker-
freunde GS - 31 e. V. 
freuen sich über Ihren Be-
such an jedem 3. Sam-
stag im Monat von 09.00
bis 14.00 Uhr, Am Tech-
nologiepark 35 in Kolk-
witz.

Entdecken Sie mit uns die
Kolkwitzer „Unterwelt“.

1. Führung: 09.00 Uhr

2. Führung: 10.30 Uhr

3. Führung: 12.00 Uhr

Nächster Termin: 

21. Februar 2015

www.kolkwitzerbunker.de   
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Am 29. September 1315 wurde „Krissow“ in einer Verkaufsurkunde
des „Ersten Standesherren“ der „Herrschaft Lübbenau“, Botho von Ile-
burg, erstmals urkundlich erwähnt. Mit diesem Datum also geht Krie-
schow in die Geschichte der Dörfer der Niederlausitz ein.

Nach den Informationen unseres Ortschronisten Hans-Günther Glasneck,
hat dieser in den 70. Jahren die Geschichte unseres Dorfes „wissen-
schaftlich und methodisch durch vielseitiges, kosten- und zeitaufwen-
diges Quellenstudium (von der ersten menschlichen Besiedlung die-
ses Waldfleckens beginnend) erforscht und in drei dicken Ordnern
aufgeschrieben“. Jetzt heißt es für uns Krieschower, in Vorbereitung
auf die 700-Jahrfeier der Ersterwähnung, uns mit der Geschichte un-
seres Dorfes vertiefend auseinanderzusetzen. Auf der Grundlage be-
reits vorliegender Informationen zur Geschichte von Krieschow/Ksi-
sow, werden momentan mit Hilfe der Bürger aus unserem Ort historische
Bilder zusammengetragen, aufgearbeitet und digitalisiert. Ziel ist es, eine
Fotoausstellung zu organisieren unter dem Motto

„Blickwinkel Krieschow - 
Alte und neue Ansichten“

Vor allen Dingen wollen wir die Entwicklung und Veränderung unse-
res Ortes des letzten Jahrhunderts darstellen. Monatlich werden wir
ein Foto veröffentlichen und Sie einladen zu erraten, um welches Ge-
bäude es sich hier handelt. Heute veröffentlichen wir ein Privatfoto
auf dem Jahre 1914. Um welches Haus und Grundstück handelt es
sich?

Die Ersterwähnung von Krieschow
Stark in Leistung
und Service
Frühbezug von Naturstein

• Bodenbeläge
• Rasenbordstein
• Zierelemente

Wir beraten Sie 
gern und freuen 

uns auf 
Ihren Besuch.

Jetzt bestellen 
und bis zu sparen!
Viele Produkte für Ihr Haus, 
den Garten und den Landschaftsbau.

Montage-Service
Karl-Heinz Gorsitzki 
Zeisigweg 4, 03044 CB
Tel./Fax: 0355 / 47 07 64, 
Mobil: 0171 / 60 61 985
spanndeckenkarl@web.de
Ausstellung im Bauzentrum Szonn, 1. OG

Telefon 0355/780170, Fax 0355/7801720 oder 2885852 
www.bauzentrum-szonn.de, info@bauzentrum-szonn.de 

20%

Letzte Bestellfrist 
20. Februar

Baustoffe

Fliesen

Naturstein

Planung und Beratung

• Zaunpfähle
• Palisaden
• Stelen
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02.02.15 12.00 Uhr Spielen 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen

09.02.15 12.00 Uhr Gedächtnistraining
Mittagessen, Kaffee und Kuchen

16.02.15 12.00 Uhr Rosenmontag bei Musik, 
Kaffee und Kuchen

23.02.15 12.00 Uhr Spielen
Mittagessen, Kaffee und Kuchen

Reiseangebot
Frühling im Vogtland und Böhmischen Bäderdreieck – 
Saisoneröffnungsfahrt 2015 – 25 Jahre City Reisering

Termin: 13.04. – 15.04.2015 

- 2 x Übernachtung / Halbpension im IFA Berghotel „Hohe Reuth“ 
Schöneck

- alle Zimmer mit DU/WC, TV, Telefon

- 1x Eintritt in die Badewelt

- Gestalteter Tanzabend

- Stadtbesichtigungen in Zwickau, Eger und Plauen

- Besuch der Kurorte Bad Elster und Franzensbad sowie der Kirchen von
Waldsassen und Kappel

- Rundfahrt durch das Vogtland: Göltzschtalbrücke, Talsperre Pöhl, Kuh-
berg, Klingenthal, Markneukirchen (mechan. Musikinstrumente) Brok-
kau (Fabrikation Plauener Spitze)

- Moderner Bus, durchgehende Reiseleitung

Informationen und Anmeldungen im DRK Seniorenclub Kolkwitz – Tele-
fon 0355 /28449 oder im DRK Seniorenclub Drebkau – Telefon 035602 /603.

Doris Andrecki
Mitarbeiterin DRK

Veranstaltungen DRK Seniorenclub Kolkwitz
Monat Februar 2015

Liebe Milkersdorfer, liebe Krieschow Vorwerker!

Nach einer besinnlichen Weihnachtszeit und dem Jahreswechsel nähern
wir uns mit großen Schritten der Fastnachtszeit.

Hier sind die ersten Vorabinformationen: 

ZAMPERN 21. Februar 2015 um 09.00 Uhr
Treff im Sportclub der SG Milkersdorf

FASTNACHT 28. Februar 2015
Treff für alle Paare ist um 13.30 Uhr 
im beheizten Festzelt in Milkersdorf

Weitere Informationen werden, wie in jedem Jahr, noch von uns be-
kannt gegeben. 

Zuschauer und Gäste sind herzlichst willkommen. Wir hoffen auf eine
rege Teilnahme.

Euer Fastnachtskomitee

Terminvorschau zur Fastnacht 2015
in Milkersdorf

Für das Jahr 2015 wünsche ich hiermit erst einmal allen Kunersdorfern
Glück, Zufriedenheit, und was am allerwichtigsten ist, Gesundheit.

Schon wieder ist ein Jahr vorbei. Und nachdem am 17.01.2015 die Ka-
meraden der Kunersdorfer Feuerwehr beim traditionellen Weihnachts-
baumverbrennen die letzten Tannenbäume entsorgt haben, steht mit
der „107. Fastnacht“ der nächste Höhepunkt in unserem Dorf an.

Dazu hier der aktuelle Plan:

14.02.2015  Zampern der Jugend mit 
den Prostataler Blasmusikanten

21.02.2015 Zampern der junggebliebenen Alten 
mit den Jänschwalder Blasmusikanten
Abend Tanz für „ALLE“!!! im Festzelt 
am Dorfgemeinschaftshaus

22.02.2015 14.00 Uhr gemeinsamer Festumzug 
von Jung und Alt durch das Dorf
18.00 Uhr Tanz im Festzelt mit den 
Jänschwalder Blasmusikanten und DJ Loreal

Der Zeltaufbau ist für den 17.02. und 18.02.2015 geplant.

Wir hoffen hiermit, dass sich auch in diesem Jahr wieder viele fleißige
Helfer einfinden werden. Weitere Informationen wird es dann durch
Handzettel und Plakate geben.

Manuela Schäfer

Fastnacht Kunersdorf 2015

07.02.2015 Zampern von Jung und Alt ab 08.30 Uhr mit 
anschließendem Eieressen in der Gaststätte 
„Zum Bergchen“

ab 20.00 Uhr Disco mit „Disco Planet“

21.02.2015 Umzug von Jung und Alt

13.00 Uhr Treff der Frauen in der Gaststätte „Zum Bergchen“

13.00 Uhr Treff der Männer in der Gaststätte Huchatz

14.00 Uhr Ausmarsch mit den Happy Boys

18.30 Uhr Kindertanz

20.00 Uhr Tanz mit Interface in der Gaststätte „Zum Bergchen“

Alle Babower laden Schaulustige von nah und fern sehr gern ein mit ih-
nen die Wochenenden ausgelassen zu feiern und freuen sich auf Euch!
Anmeldungen für alle Fastnachtsteilnehmer bis 07.02. an: 
Jörg Melde (035603/60172) & Jürgen Grott (0173/2179807)

Das Organisationsteam

**112 JAHRE FASTNACHT IN BABOW**

Am 07. März 2015 um 19.00 Uhr findet in der Gaststätte „Am Heissen
Stein“ unsere diesjährige Frauentagsfeier statt.
Wir wollen in den Frauentag tanzen! 
Deshalb sind alle Frauen und Männer eingeladen, die gern das Tanzbein
schwingen möchten und die gern ein paar gesellige Stunden bei guter
Musik und in gemütlicher Runde verbringen möchten.

Ortsbeirat  Klein Gaglow

Einladung zur Frauentagsfeier in Klein Gaglow

Einmal im Monat
Ihr Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz
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Die Jugend wünscht vorerst noch allen Bewohnern aus Dahlitz ein ge-
sundes neues Jahr und auf das alle persönlichen Vorhaben und Wün-
sche in Erfüllung gehen.

Im Bezug auf das Weihnachtsbaumbeleuchtungsfest, möchten wir uns
noch bei einigen Bewohnern, welche uns mit unterschiedlichsten Din-
gen unterstützt haben, bedanken;
• Kathrin Heinrich für die leckere Stolle
• Familie Schwarz für den tollen standfesten Baum
• bei der FFW für die Bereitstellung der Tische und Bänke
• bei allen Frauen die ihre Teekünste zur Verfügung stellten
• und ganz herzlichen Dank gilt den Bläsern, welche wieder die 

Zeit gefunden haben, um uns auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest einzustimmen

Nochmals vielen Dank!!!! Durch euch kam das Fest erst richtig zur
Geltung!

Nun kommen wir zum neuen Jahr!

Auch dieses Jahr beginnen wir mit unserem Zamperumzug und der
Fastnacht. Der Grund für die Feste ist aus unserer Sicht, nicht nur das
Feiern und Trinken, sondern um unsere Gemeinschaft jährlich immer
etwas näher zusammenzuführen um das Wohlfühlen aufrecht zu er-
halten und gemeinsame Erlebnisse zu schaffen an welche wir uns gern
zurück erinnern. Es sind alle Bewohner, Freunde und Bekannte herz-
lich eingeladen an diesen Festen teilzunehmen und mit uns gemein-
sam zu feiern.

31.01.2015 Zampern

09.00 Uhr Treff im Küko

10.00 Uhr gehts hoffentlich pünktlich los ein interessantes 
Outfit, Klimperbüchsen und gute Laune nicht 
vergessen

gegen 18.00 Uhr sind alle (Zamperer und Bewohner) herzlichst zum
Eieressen und gemütlichen Beisammensein eingeladen

14.02.2015 Fastnacht (Valentinstag)

12.00 Uhr Treff der Fastnachtspaare im Küko
anschließend Fotoshooting und Gruppenfoto

13.30 Uhr Festtagsrede und Aufstellung anschließend Ausmarsch
mit musikalischer Begleitung von den „Original 
Spreewälder Blasmusikanten“

19.30 Uhr  Fährt ein Bus von der Dorfmitte nach Papitz zum 
Festzelt. 
Der Bus ist für die Dahlitzer, Freunde, Verwandte und 
Bekannte kostenfrei.

20.00 Uhr Der Trachtenzug marschiert ins Festzelt ein.
Es folgt ein Fastnachtstanz mit der „Dance Band“.
Der Eintritt ist für alle frei!!!!

Veranstaltungen für Januar und 
Februar 2015 in Dahlitz

03099 Limberg
Berliner Chaussee 6
(an der Kreuzung)
Mo.-Do. 8-17, Fr. 8-14 Uhr
Telefon 035604 / 2 55

03051 Gallinchen
Grenzstraße 10

Bei Anwesenheit oder 
telefonischer Absprache
0171 / 8751126

Maurer- und Klinkerarbeiten
Innenausbau / Trockenbau
Fassadensanierung
Pflasterarbeiten
Terrassenüberdachungen

Neue Siedlung 11
03099 Kolkwitz

Telefon: 
Fax: 
Mobil: 

0355 / 2884808
0355 / 2884807
0171 / 7449491

Baufachbetrieb
Allround Bau Wolff

Email: bau@allround-wolff.de

Wechsel des bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfegers

für den Verwaltungsbezirk SN 016 von 
bBSF J. Kilian an bBSF F. Thiele

Werte Anwohner der Gemeinde Kolkwitz, als langjähriger Mitarbeiter
von Herrn Kilian habe ich, Frank Thiele seit 01.01.2015 den Verwal-
tungsbezirk SN 016 übernommen. Der Bezirk beinhaltet folgende Orte
bzw. Ortsteile:
Teile von Cottbus/KleinStröbitz, Kolkwitz, Putgolla, Glinzig, Kackrow, Wie-
sendorf, Brodtkowitz, Wüstenhain, Zahsow, Gulben, Dahlitz, Kunersdorf,
Milkersdorf, Brahmow und Naundorf bei Vetschau.

Als bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger  besteht meine Aufgabe
in der Wahrnehmung der hoheitlichen Tätigkeiten:
• Vorbescheinigung und Abnahme vom 

Feuerungsanlagen/ Lüftungsanlagen 
• Durchführung der Feuerstättenschauen 
• Verwaltung des Bezirks 

Weiterhin biete ich als Schornsteinfegerbetrieb, mit meinem Mitarbei-
ter Torsten Schönrock, wie gewohnt die üblichen Leistungen  rund
um Ihre Feuerungsanlage an.

Frank Thiele
Schornsteinfegermeister 
Am Technologiepark 1, 03099 Kolkwitz
Tel.: 035549481641 Fax: 035549481642 
Funk: 01739436512
Mail: info@schornsteinfeger-thiele.de
www.schornsteinfeger-thiele.de 

Mitarbeiter:
Torsten Schönrock
Tel: 01776531657

Elterninformation zu den Schließzeiten der
kommunalen Kindereinrichtungen

Sehr geehrte Eltern,

die kommunalen Kindertagesstätten einschließlich der Horte (Kita´s)
der Gemeinde Kolkwitz bleiben in den Sommerferien von 

Montag, den 20.07.2015 bis Freitag, den 07.08.2015
geschlossen. 

Ein begründeter Bedarf an der Weiterbetreuung Ihres Kindes während
dieser Zeit ist bis zum 31.03.2015 schriftlich bei der Gemeindeverwal-
tung Kolkwitz, Berliner Str. 19, 03099 Kolkwitz einzureichen. Die ent-
sprechende Einrichtung wird Ihnen zu gegebener Zeit mitgeteilt.

Während der Weihnachtszeit sind die Kindereinrichtungen von 
Donnerstag, den 24.12.2015 bis Freitag, den 01.01.2016

geschlossen. 

Für eine Weiterbetreuung ist die begründete schriftliche Anmeldung
der Kinder bis zum 25.11.2015 erforderlich, welche in ihrer Stamm-
Kita abzugeben ist.

D. Ballaschk, SG Kita
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Familien - und Nachbarschaftstreff Paul Gerhardt Werk
-Diakonische Dienste-  gGmbH
Am Klinikum 30, 03099 Kolkwitz

Monatsplan Februar:
(Änderungen vorbehalten)

Wöchentlich wiederkehrende Angebote:

dienstags ab 09.00 Uhr Krabbelkäfergruppe, unter pädagogischer 
Anleitung, für Familien mit Kindern von 0 bis 3 Jahren; 
ohne Anmeldung

dienstags ab 16.30 Uhr Fitness-Mix mit Bonnie Bäse von Rückenfit 
Sport- und Wellnesszentrum (außer in den Ferien!) 
Anmeldungen erforderlich

mittwochs ab 16.00 Uhr Eltern-Kind-Turnen im Kolkwitz-Center; 
Anmeldungen erforderlich

14-tägig wiederkehrende Angebote:

12.02. & 26.02. (Do.) ab 11.00 Uhr Seniorensport mit 
Bonnie Bäse von Rückenfit Sport- und 
Wellnesszentrum, Anmeldungen 
erforderlich

Besondere Highlights:

03.02. (Di.) ab 10.00 Uhr Ferienaktion - Lagune - ; 
Anmeldungen erforderlich

04.02. (Mi.) ab 10.00 Uhr Ferienfrühstück mit anschließendem 
Überraschungsangebot; Anmeldungen erforderlich

05.02. (Do.) ab 10.30 Uhr Ferienaktion – Schlittschuhlaufen - ; 
Anmeldungen erforderlich

10.02. (Di.) ab 10.00 Uhr kostenloser Themenvormittag zum Thema: 
Eltern werden Paar bleiben, referiert von Jan Neupötsch 
(Kinder- und Jugendtherapeut, Diplom Sozialarbeiter und 
Mitarbeiter der Erziehungsberatungsstelle in Forst); 
Anmeldungen erwünscht

19.02. (Do.) ab 15.00 Uhr Seniorenkaffee; Anmeldungen erwünscht
26.02. (Do.) ab 15.00 Uhr gemeinsamer Ausflug ins PiPaPo nach 

Cottbus; Anmeldungen erforderlich
28.02. (Sa.) ab 15.00 Uhr Tobesamstag im Familientreff in 

Kooperation mit dem Netzwerk Gesunde Kinder; 
Anmeldungen erwünscht

Der Familientreff bietet zu den Öffnungszeiten viele Möglichkeiten die
Freizeit zu gestalten. Diverse Spiele, Puzzle, Bücher, etc. stehen für Fa-
milien bereit und können in geselligen Runden ausprobiert werden. Wer
möchte, kann auch Hilfe bei den Hausaufgaben bekommen. Schauen
Sie doch mal rein, wir freuen uns über Ihren Besuch!

Öffnungszeiten:

Montag: 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag: 09.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch: 10.00 Uhr – 17.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag: 09.00 Uhr – 12.00 Uhr

Wichtig! 
Neben diesen Angeboten stehen wir Ihnen als kompetente und gut aus-
gebildete Gesprächspartner zu Fragen rund um das Thema Familie gern
zur Seite. Sie können jederzeit einen persönlichen Termin telefonisch
vereinbaren.

Kontakt:
Familien- und Nachbarschaftstreff Netzwerk Gesunde Kinder 
Carina Radochla Dorothe Zacharias
Tel.: 0355 / 7840889 Tel.: 0355 / 7840877 oder

0151 / 28067038
E-Mail: familientreff-kolkwitz@pagewe.de
netzwerk.kolkwitz@pagewe.de

Seniorensport im Familientreff

Nächste Termine: 
Donnerstag, 12. Februar 2015 
Donnerstag, 26. Februar 2015 
Uhrzeit: von 11.00 – 12.00 Uhr
Wo: Familien- und Nachbarschaftstreff

Am Klinikum 30
03099 Kolkwitz

Geleitet wird das Angebot von Bonnie Bäse von Rückenfit Sport- und
Wellnesszentrum. 

Fitness-Mix im Familientreff

Wann: immer dienstags (außer in den Ferien!)
Uhrzeit: von 16.30 – 17.30 Uhr
Wo: Familien- und Nachbarschaftstreff

Am Klinikum 30
03099 Kolkwitz

Wichtig: kostenlose Kinderbetreuung im Familientreff!
Wenn vorhanden Gymnastikmatte mitbringen.

Geleitet wird das Angebot von Bonnie Bäse von Rückenfit Sport- und
Wellnesszentrum.

„Pubertät“ Themennachmittag am 12.02.2015 im Familientreff

Am 12. Februar um 16.00 Uhr referiert Jan Neupötsch (Mitarbeiter der
Erziehungsberatungsstelle in Forst, Diplom Sozialarbeiter, Kinder- und
Jugendtherapeut) über das Thema Pubertät. 
Wir laden interessierte Eltern, Großeltern sowie auch Kinder und Ju-
gendliche in dem Alter zu dieser kostenlosen Veranstaltung ein. In ei-
ner gemütlichen Runde erhalten Sie wichtige Informationen und kön-
nen Fragen stellen. 
Für das leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt sein.
Zur besseren Vorbereitung würden wir uns über vorherige Anmeldun-
gen freuen. Tel.: 0355 / 7840889

Geselliger Seniorennachmittag im Familientreff

Am 19. Februar lade ich interessierte Senioren zu einem geselligen Se-
niorennachmittag ein. Wir treffen uns um 15.00 Uhr im Familientreff
und verbringen den Nachmittag in einer gemütlichen Plauderrunde bei
Kaffee und Gebäck. Nebenbei können wir unserer Kreativität Raum ge-
ben oder unsere Gedächtnisse bei ausgewählten Aufgaben schulen. Wer
sich musikalisch einbringen möchte oder andere Ideen für die Gestal-
tung unseres Nachmittags hat, ist mit seinen Vorschlägen herzlich will-
kommen!
Für die Vorbereitung würde ich mich über vorherige Anmeldungen freu-
en. 

Kontakt:
Carina Radochla
Tel.: 0355 / 7840889
E-Mail: familientreff-kolkwitz@pagewe.de

Das Projekt Familien- und Nachbarschaftstreff wird gefördert durch: 

im Multifunktionalen Sozialzentrum Kolkwitz (MSZ) – Am Klinikum 30

Alle Kinder von 0-6
Jahre sind mit Ihren
Eltern herzlich ein-
geladen, sich in un-
seren Räumen und
im Sportraum nach
Herzenslust auszu-
toben und zu spie-
len! Im Angebot
sind Bälle, Trampo-
lin, Schwungtuch,
viele große Baustei-
ne, Rutschbahn, ...

Samstag 28. Februar 15.00 –18.00 Uhr
Tobe-Nachmittag in Kolkwitz im

Familien- und Nachbarschaftstreff am Klinikum
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Liebe Kolkwitzer,

wer hätte sich das jemals vorstellen können?
Annemarie Jatzlauk steht im Mittelpunkt einer Kunstausstellung im
Cottbuser Kunstmuseum dkw. Der Kolkwitzer Fotokünstler Thomas Klä-
ber hat Frau Jatzlauk in ihren letzten Lebensjahren mit seiner Kamera
begleitet. Zu ihrem 77. Geburtstag wurde die daraus entstandene Aus-
stellung im dkw eröffnet.
Ein Leben, das von vielen belächelt wurde, ein Lebensentwurf, der so-
weit weg war von dem was „man“ so macht, erfährt seine späte Wür-
digung.
Frau Jatzlauk lebte Jahrzehnte mit einem einzigen Kaltwasserhahn im Haus
und einer Toilette auf dem Hof. Sie heizte nur die Kochmaschine in der
Küche. Sie hatte lange Zeit ein Auto in der Scheune stehen, aber sie
ist damit nicht gefahren. Und sie litt nicht darunter. Sie brauchte nicht
mehr. Das, was manchen Umweltaktivisten als heldenhafter Verzicht
vorkommt, wofür sie bewundert werden wollen, war für sie einfach
Normalität. Ihre Tiere hatten alle Namen und wurden nicht geschlach-
tet, nicht weil Frau Jatzlauk eine vegetarische Frontkämpferin war, son-
dern, weil sie ihre Tiere liebte.
Annemarie Jatzlauk nahm von ihrer eigenen Drogerie Urlaub. Aber sie
fuhr nicht in Urlaub.
Sie brauchte nicht wegfahren. Wenn sie verreisen musste, machte es
sie krank. Ihren Urlaub brauchte sie, um das Winterfutter für die Tiere
einzubringen.
Und wenn sie etwas übrig hatte, dann spendete sie, was sie nicht un-
mittelbar benötigte.
Solange es ihr gesundheitlich möglich war, sang sie im Kirchenchor,
leitete als Kirchenälteste die Geschicke der Kolkwitzer Gemeinde, ging
sie jeden Sonntag zur Kirche und jeden Tag auf den Friedhof. Ihr Le-
ben war verlässlich und berechenbar. Man wusste, wann man sie wo
antreffen konnte.
Sie lebte anders als die meisten Menschen.
Sie passte sich nicht an. Sie versuchte aber auch niemanden zu mis-
sionieren.
Bis Mitte März wird die Ausstellung im dkw hängen.
Vielleicht wird das auch für Menschen, die sonst nie einen Fuß in eine
Kunstausstellung setzen, der Anlass einmal dort einzukehren.

Mit besten Wünschen verbleibt

Pfarrer Klaus Natho

Gottesdienste

01.02.15 Krieschow 09.00 Uhr Familiengottesdienst im 
Gemeindehaus

08.02.15 Krieschow 09.00 Uhr Gottesdienst
Papitz 10.30 Uhr Gottesdienst

15.02.15 Papitz  09.00 Uhr Gottesdienst
Krieschow 10.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe

22.02.15 Krieschow 09.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

Papitz 10.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

Gemeindenachmittage

03.02.15 14.00 Uhr Krieschow
17.02.15 14.30 Uhr Eichow
18.02.15 15.00 Uhr Milkersdorf
24.02.15 14.30 Uhr Limberg
26.02.15 15.00 Uhr Papitz

Christenlehre

Unsere Katechetin Isett Gäbel ist noch im Mutterschutz, beginnt die
Christenlehre aber wieder nach den Osterferien.

Termine der Evangelischen Kirchengemeinde
Papitz-Krieschow Feburar 2015

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

Sie haben die Möglichkeit, zu Fragen der gesetzlichen Rentenversi-
cherung, an jedem 1. Donnerstag des Monats in der Zeit von 16.00
Uhr bis 17.00 Uhr, die Beratungsdienstleistung der Deutschen Ren-
tenversicherung bei der Gemeindeverwaltung Kolkwitz in Anspruch
zu nehmen. Zusätzlich können Sie sich auch an die Versicherungsbe-
raterin der Deutschen Rentenversicherung, Frau Ilona Groß, persön-
lich zu Fragen der Kontenklärung oder Rentenantragsstellung wen-
den. Sie erreichen Frau Groß zwecks individueller Terminvereinbarung
telefonisch unter 035604/41000 oder 0172-3521436. 

Martina Rentsch, Hauptverwaltung

Information zur Rentenberatung

Kolkwitz

So 01.02.15 09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
So 08.02.15 09.30 Uhr Gottesdienst
Mo 09.02.15 19.30 Uhr Kirchenchor Saisonbeginn
Mi 11.02.15 14.00 Uhr Rentnernachmittag

19.30 Uhr PCC-Probe
Do 12.02.15 19.30 Uhr Gemeindekirchenrat
Fr 13.02.15 19.00 Uhr Junge Gemeinde
So 15.02.15 09.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst
Do 19.02.15 19.30 Uhr Vorbereitung des Weltgebetstages
Fr 20.02.15 19.00 Uhr JG-Filmnacht
So 22.02.15 09.30 Uhr Gottesdienst / Taufe /Abendmahl /

Kirchenkaffee
Mi 25.02.15 19.30 Uhr PCC-Probe
Fr 27.02.15 JG-Berlin-Fahrt

Gulben

So 01.02.15 11.00 Uhr Bläsergottesdienst mit dem PCC

Glinzig

Do 05.02.15. 17.00 Uhr Südafrika-Bericht

Termine der Evangelischen 
Kirchengemeinde Kolkwitz Feburar 2015
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www.herold-baeder.de

SWS
Schwimmbad & Wellness Service

Herold Bäder
Badausstellung

Lobendorfer Weg 25
03226 Vetschau
Tel.: 03 54 33/7 18 15
Fax: 03 54 33/7 18 18

www.sws-vetschau.de
info@sws-vetschau.de

Fachbetrieb für Schwimmbäder/-teiche
Saunen, Solarien & Wellnessanlagen

Lobendorfer Weg 25 • 03226 Vetschau
Tel.: 035433 / 7 18 88 • Fax: 035433 / 7 18 18
E-Mail: info@herold-baeder.de
Büro Kolkwitz
Bahnhofstraße 88 • 03099 Kolkwitz
Tel: 0355 - 28 501 • Fax: 0355 - 28 313

Unsere Anschrift: Evangelisches Pfarramt, Dorfstraße 30,
03051 Cottbus, Tel. 0355 / 522195

Gottesdienste (in der Kirche in Hänchen)

08.02.15 11.00 Uhr Gottesdienst
15.02.15 11.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenpark 

in Hänchen
22.02.15 11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Sonstiges

02.02.15 19.30 Uhr Kirchenchor in Groß Gaglow
(ferner am 16.02.15)

Jeden Mi 19.30 Uhr Bläserkreis in Groß Gaglow

Der Frauenkreis kommt im Februar nicht zusammen. 
Die Treffpunkte für Gemeindekirchenrat und Gesprächskreis entneh-
men Sie bitte den Aushängen (in Klein Gaglow Am Denkmal, in Hän-
chen an der Kirche sowie auf dem Friedhof).

Der Gemeindekirchenrat

Termine der Evangelischen 
Kirchengemeinde Hänchen /Klein Gaglow 

für Februar 2015

Einen besonders schönen Nikolaustag ver-
brachten die Schüler der Flex 1 und Flex 2 der
Grundschule Krieschow im Planetarium in Cott-
bus.

Dank der großartigen Backkünste der Eltern,
die für einen Kuchenbasar, dessen Erlös diesem
Ausflug zugutekam, Muffins, Törtchen und Ku-
chen backten, bei denen jeder Bäcker neidisch
werden würde, konnte dieser Tag im  Planeta-
rium verwirklicht werden.
Schon beizeiten ging es mit Rucksäcken be-
packt per Bus nach Cottbus, wo die Kinder im
Planetarium herzlich empfangen wurden.
Mit klopfenden Herzen warteten sie darauf,
was sich wohl heute am Sternenhimmel für sie
für eine Geschichte zeigen würde. Und sie wur-
den nicht enttäuscht. 
Die Geschichte der drei kleinen Sternchen spielt
am Tag vor Weihnachten. An diesem Tag wur-
den die drei kleinen Sternchen vom würdigen
Obersternmeister beauftragt den großen und mächtigen Winterstern-
bildern beim Weihnachtsputz zu helfen. Denn in der Weihnachtsnacht
sollen sie den Menschen auf der Erde besonders hell und strahlend
leuchten. So ziehen sie los und putzen den „großen Hund“, den „klei-
nen Hund“, die „Zwillinge“, den „Stier“ und den Himmelsjäger „Ori-
on“.
Ganz begeistert applaudierten die Kinder der Geschichte und erzähl-
ten zu Hause den Eltern voller Freude von dem schönen Tag und man-

Die drei Weihnachtssternchen

che Eltern haben vielleicht auch aufgrund dessen Hilfe beim „Weih-
nachtsputz“ gehabt.
Herzlichen Dank allen fleißigen Bäckern und Bäckerinnen, allen helfenden
Händen beim Verkauf der leckeren Backwaren und  den Elternspre-
chern und Lehrern sowie Frau Golzbuder, die diesen unvergesslichen
Tag möglich gemacht haben.

Die Elternsprecher der Flex 2 Frau Gniel und Frau Linn

Am 28.02.2015 von 
09.00 bis ca. 12.00 Uhr
im „Alten Forsthaus“, Kolkwitz, 
Koschendorfer Str. 35

Komplex II:  
- Formieren der Baumkronen, 

Erziehungsschnitt
- Beerenobstschnitt
- Baumauslichtungsschnitt 
- Fruchtholzumtrieb bei 

Obstgehölzen und Beerenobst
- Baumverjüngungsschnitt 

Es referiert der erfahrene Dipl. Gartenbauingenieur Herr Boettcher 
aus Spremberg. 

Eintritt: 4,- €
Anmeldung / Reservierung  unter Tel. 0355 / 529 86 51 sichert Ihnen 
einen Platz. (Vorplanung - Komplex III am 28.11.2015)

Vereinsvorsitzender Dr. W. Richter

Obstgehölze 
Anleitung in III Komplexen
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Dies war auch bei den Seniorinnen und Senioren im Ortsteil Zahsow
so. Wie jedes Jahr hatte der Ortsbeirat zur traditionellen Weihnachts-
feier in das Gasthaus „Zur Linde“ eingeladen. Eine festlich gedeckte
Kaffeetafel erwartete die Rentnerinnen und Rentner zu einer geselli-
gen Runde. Es war die Gelegenheit sich wieder einmal in aller Ruhe
nett mit alten Bekannten auszutauschen, denn man begegnet sich ja
auch nicht jeden Tag. Viel gab es zu erzählen und zu berichten, denn
dieses Jahr war schnell vorüber.
Erfreut waren alle Anwesenden über das Kulturprogramm unserer
Zahsower Kinder, sogar Vorschulkinder hatten Freude daran, mitzu-
wirken. Gemeinsam wurden Weihnachtslieder gesungen, Gedichte zu
Gehör gebracht und Hannes Kappa erfreute mit Liedern auf der Oboe.
Valentin und Oscar Becker, brachten das Keyboard zum Klingen. Alle
Kinder hatten in den vergangenen Wochen fleißig unter der Leitung
von Ulrike Gottschalk und Kerstin Heyn mit ihrer Gitarre geübt, um
danke zu sagen für die zahlreichen Spenden beim Kinderzampern,
woran auch wir Rentner des Ortsteils großen Anteil hatten.
In einem Lichtbildervortrag konnten wir uns überzeugen, dass diese
Gelder zum Wohle der Kinder ausgegeben werden. Davon zeugten
Bilder der Ausflüge nach „Klein Welka“, „Teichland“, zum „Straßen-
bahndepot“ und die Busfahrt zum „Flughafen“ Dresden-Klotzsche.
Höhepunkt des Nachmittages war nicht nur für die Kinder, auch für
uns Erwachsene, der Besuch des Weihnachtsmannes. Er übergab al-
len Anwesenden ein liebevoll angefertigtes Präsent der Selbsthilfe-
gruppe, welches federführend von Kerstin Krüger hergestellt wurde.
Ihnen allen gilt ein besonderes Dankeschön.
Natürlich war auch für unsere Kinder eine Überraschung dabei. Der
Abend klang mit einer zünftigen Mahlzeit und einem guten Tropfen
aus.
Im Namen aller Anwesenden möchte ich mich bei allen „Wichteln“,
die diese Veranstaltung ermöglicht haben und nicht einzeln nament-
lich genannt werden konnten, ganz herzlichst bedanken. Alle Teilneh-
mer wünschen für das Jahr 2015 persönliches Wohlergehen.

Elke Borkowski

Von drauß´, vom Walde komm ich her, ich
muss euch sagen, es weihnachtet sehr!

Wir trauern um unseren langjährigen Zuchtfreund

Fritz Malkwitz
der nach langer Krankheit verstorben ist. 

Seiner Familie sprechen wir unser tiefes Mitgefühl aus. 
Mit ihm verlieren wir einen aktiven Zuchtfreund, 
der über 60 Jahre in unserem Verein Mitglied war. 
Er errang auf vielen Ausstellungen hohe Preise und 

erhielt die silberne und goldene Ehrennadel. 
Sein umfangreiches Fachwissen gab er gern 

jüngeren Züchtern weiter. 
Wir werden ihn ein ehrendes Andenken bewahren. 

Kleintierzuchtverein Kolkwitz e. V. 

Man hört es weit und breit: 
es ist die bunte Narrenzeit!
Geölt sind unsere Stimmen, 
wir lassen sie erklingen. 

Liebe Klein Gaglower,
Auch dieses Jahr werden wir, die Kita Benjamin Blümchen aus Klein
Gaglow mit närrischer Freude, in der Nachbarschaft, zampern gehen.
Mit Stolz möchten wir Kinder Ihnen zeigen, was wir musikalisch alles
gelernt haben. Erleben Sie mit uns am 04.02.2015 einen schillernden
Zamperspaß.
Sollte es regnen, stürmen oder schneien müssen Sie nicht traurig sein.
Unsere Nachbarn empfangen wir gern in unserem Haus, um Ihnen et-
was vorzusingen.

Jäckische Grüße, die Kinder und Erzieher der Kita Benjamin Blümchen
aus Klein Gaglow

Kolkwitzer SV - Abteilung Fußball informiert
Hallenturniere

Beim Sparkassen-Cup im Kolkwitz-Center, der dieses Jahr
einige Überraschungen parat hatte, konnte unsere Mann-
schaft in keiner Weise an gewohnte Leistungen anknüp-
fen und dementsprechend auch nicht im Kampf um den
Pokal eingreifen. 

Anders sah es beim Vattenfal-Pokal aus. Von Spiel zu Spiel
steigerte sich unsere Mannschaft, erreichte durch ein Tor
in letzter Sekunde nicht unverdient die Endrundenteilnahme und konn-
te so erneut den Pokal mit nach Hause nehmen. 
Herzlichen Glückwunsch zu diesem Erfolg.

Einzelheiten und Ergebnisse finden Sie im Internet. Auch die Ergebnis-
se unseres in den Hallenturnieren recht erfolgreichen Nachwuchses sind
dort zu finden. 

Saisonvorbereitung – endlich geht`s wieder los

So 01.02.15 13.00 Uhr 1. Männer Kolkwitz – Lausitz Forst

Fr 06.02.15 19.00 Uhr 2. Männer Kolkwitz – Glinzig

Sa 07.02.15 15.00 Uhr 1. Männer Kolkwitz – Neustadt

So 15.02.15 14.00 Uhr 1. Männer Kolkwitz – Altdöbern

Punktspielstart

Die zweite Mannschaft beginnt schon am 15.02.2015 mit einem Nach-
holespiel. Am 21./22.02.2015 ist dann der offizielle Start in die 2. Halb-
serie.

So 15.02.15 13.00 Uhr 2. Männer Kolkwitz – FC Guben II

Sa 21.02.15 14.00 Uhr 1. Männer Blankenfelde – Kolkwitz

So 22.02.15 15.00 Uhr 2. Männer Kolkwitz – Adler Klinge

Sa 28.02.15 15.00 Uhr 1. Männer Kolkwitz – Luckenwalde II

13.00 Uhr 2. Männer VfB Cottbus II – Kolkwitz

Die Abteilungsleitung Fußball

Presseinformationen
für das Amtsblatt der Gemeinde Kolkwitz 

für den Monat März 2015 sind bis spätestens
zum 10. Februar einzureichen. 

Erscheinungsdatum ist der 28. Februar 2015.
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Weihnachtliche Stimmung war in den Klassenräumen der Flex 2 in der
Grundschule in Krieschow vor Ferienbeginn zu spüren. Wer hinter den
Türen lauschte, sah fleißige Weihnachtswichtel schneiden, kleben, ma-
len und verpacken. Voller Spannung gestalteten die Schüler der 1.
Klasse und 2. Klasse von Frau Hahnemann-Domehl und Frau Möller
zusammen mit den Elternsprechern kleine Geschenke. 

Es wurden kleine Sternentaschen golden besprüht, Teelichthalter ge-
bastelt und Figuren aus Salzteig gefertigt. Viele schöne Ideen hatten
sich die Helfer des Weihnachtsmannes für die Kinder ausgedacht und

Weihnachtsstimmung bei der Flex 2 
der Grundschule in Krieschow

Verdienen Sie Geld mit 
Ihrer neuen Gasheizung!
Hausbesitzer gesucht, der sich ei-
nen Pulsatoire Brennwertkessel
einbaut und Interessenten 
vorführt. Ein äußerst sparsames
und umweltfreundliches Gerät, 
bis zu 40 % Gas Einsparung. 

Energiehaus 24, 
Tel. 0355-52799263 
www.jeanko-pulsatoire.de  
Funk: 0176-49272728  

Während die Schüler der 4. Klasse der Grundschule in Krieschow noch
ordentlich beim Sportunterricht schwitzten, verwandelte sich ihr Klas-
senzimmer in ein Weihnachtsmärchen.
Frau Gniel spielte den Weihnachtsengel und verbreitete in Windeseile Weih-
nachtsstimmung indem sie für die Kinder ein leckeres Weihnachtsfrüh-
stück zauberte. Es gab herzhafte Leckereien aber auch die Schlecker-
mäulchen wurden mit Kuchen und Stolle belohnt.
Die Tische waren weihnachtlich mit Äpfeln und Mandarinen, versteckt
unter kleinen Weihnachtsmützen, gedeckt und bevor der Sturm auf das
Frühstück begann, bekamen alle Kinder eine Weihnachtsmütze ge-
schenkt, so dass es aussah, als säßen viele fleißige Weihnachtswichtel
in dem Klassenraum.

Doch nicht nur das Frühstück sorgte für weihnachtliche Stimmung, auch
die Schüler trugen dazu bei, indem sie auf der Flöte und dem Keyboard
musizierten und Weihnachtsgedichte vortrugen.
Der Vormittag verging viel zu schnell und bei so viel Weihnachtsstim-
mung starteten alle Schüler ganz entspannt in die Weihnachtsferien.
Die Schüler der 4. Klasse danken ihrer Lehrerin Frau Kühling für das tol-
le Jahr 2014 und Frau Gniel für ihre gelungene Überraschung.

Astrid Linn

Weihnachtsüberraschung in der Klasse 4 
der Grundschule in Krieschow

diese waren voller Begeisterung
dabei.

Mucksmäuschenstill war es auch,
als die Kinder beim Weihnachts-
frühstück das tolle Buffet be-
staunten, welches dank der Betei-
ligung aller Eltern keine Wünsche
offen ließ. 

Wir danken Frau Hahnemann-Do-
mehl und Frau Möller für Ihre groß-
artige Arbeit mit den Kindern im
Jahr 2014 und auch allen Eltern
für ihre Unterstützung und ihr Ver-
trauen in diesem Jahr und wün-
schen allen nur das Beste für das
neue Jahr.

Die Elternsprecher 
Frau Gniel und Frau Linn
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Das Jahr 2014 stand
für uns ganz unter
dem Motto „20 Jah-

re Musikschule Fröhlich –
Grit Lünskens“.

So gab es am 20.12.2014 im Kolkwitz-
Center nicht nur ein Weihnachtskonzert,
sondern ein Jahres-, Weihnachts- und Ju-
biläumskonzert. 102 Akkordeonschüler
und 21 Melodikakinder musizierten vor
ca. 450 begeisterten Zuschauern.
Als sich um 16.00 Uhr der Vorhang hob
und alle 123 fröhlichen Musiker den „Kon-
zertsaal“ betraten, flossen bei vielen Gästen
vor Rührung die Tränen. Tosender Applaus
begleitete uns während des gesamten Kon-
zertes.
Zu hören waren die Lieblingslieder der
Schüler aus der Jahresarbeit, die Hits aus
dem vergangenen Probenlager und na-
türlich traditionelle Weihnachtslieder.
Sehr begeistert schauten sich die Zuschauer
die Porträtfotos der mitwirkenden Musi-
ker an, welche während des Konzertes auf
einer großen Leinwand gezeigt wurden.
Am Ende durften sich alle Eltern eine Au-
togrammkarte ihres Musikers mitnehmen.
Alles lief wunderbar - so wie es mein Plan vorsah.
Doch dann kam eine Ansage, die ich nicht kannte und Laura über-
nahm das Ruder.

In einer emotional ergreifenden Rede ließ sie mein 20-jähriges Musik-
schulleben Revue passieren. 
Als mir die Melodikakinder 20 musikschulgelbe Rosen überreichten,
blieben dann auch meine Augen nicht trocken. Mit dem Lied „ Con-
gratulations“ gaben sie der Überraschung den Höhepunkt. 
Euer heimliches üben und planen hat sich gelohnt! Ich danke euch
von Herzen!

Zum Ende des Konzertes hob sich noch einmal die Trennwand und
zum Vorschein kam die Überraschung meinerseits. Für jeden Musiker
gab es ein kleines Weihnachtsgeschenk und Süßigkeiten vom Haribo-

bär. Ein grandioses, überwältigendes Jubiläumskonzert und ein fröh-
liches erfolgreiches Musikschuljahr ist beendet.
Ich danke Euch, meine lieben Schüler, für dieses tolle Konzert, für Eure
Einsatzbereitschaft und Eure Treue.

Danke, dass ihr jede Woche zum Unterricht kommt und mit mir fröh-
lich musiziert.
Danke auch an eure Eltern und Familien, die euch und mich unter-
stützen.
Ein Dank geht auch an die vielen stillen, fleißigen Helfer, welche ich
gar nicht alle aufzählen kann. Ohne euch alle gäbe es nicht „20 Jah-
re Musikschule Fröhlich – Grit Lünskens“!

Ihre und Eure 
Grit Lünskens

Fröhliche Musikschul- News

Zuerst wünsche ich allen Rentnerinnen und Rentnern von Kunersdorf
ein gesundes neues Jahr.
Am 13.12.2014 trafen sich wie jedes Jahr alle Rentner/innen zu einem
gemütlichen, weihnachtlichen Beisammensein im Dorfgemeinschafts-
haus Kunersdorf.
Nach kurzer Begrüßung aller Rentner, sowie unserem Gast Herrn De-
vid Raab von der Spree-Gas, gab es Kaffee und Kuchen. 
Für Unterhaltung wurde ebenfalls gesorgt. Die Papitzer Konfirman-
den führten das Krippenspiel auf, der Kunersdorfer Chor sang weih-
nachtliche Lieder und führte einen Sketch auf. Alle wurden zum Mit-
singen animiert. 

Rentnerweihnachtsfeier Kunersdorf 2014
Nach dem Abendbrot wurde die Tombola ausgewertet, sodass jeder
ein kleines Geschenk erhielt.

Dies konnte nur durch die vielen Spenden ermöglicht werden. In die-
sem Sinne ein recht herzlichen Dank an alle Sponsoren:

Gemeinde Kolkwitz
Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH
Sparkasse Spree-Neiße
Spree-Gas
Transport Wolfgang Zubiks
Elektrofirma Hans-Georg Zubiks
Torsten Würfel
Matthias Würfel
Fa. Striemann
Fa. CONTA 2000
D.Lischke/D. Hanke Datenkommunikation
Bäckerei Heinrich, Frau Birgit Rasche
Landbäckerei Gulben

Ebenfalls möchte ich einen Dank an Silke Badack, Liane & Peter No-
ack für die gute Bewirtung und Unterstützung aussprechen.
Herzlichen Dank auch an Frau Kathrin Haase aus dem Sportlerheim
Kunersdorf.

Ich wünsche allen ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2015!

Jana-Ines Borrack
Ortsbeiratsvorsitzende

Wenn aus Liebe Leben wird, 
hat das Glück einen Namen:

Arnold
Putzmunter und kerngesund 
ist unser kleiner Schatz am 

18. November 
zur Welt gekommen.

Herzlichen Dank für die vielen lieben Glückwünsche 
und tollen Geschenke zur Geburt. 

Wir haben uns sehr gefreut und genießen nun die Zeit zu dritt.

Die glücklichen Eltern Maik & Maria Dictus
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Die Mädchen und Jungen der Klassenstufe 5/6 erreichten beim Kreis-
ausscheid im Zweifelderball in beeindruckender Manier ohne Nieder-
lage den 1. Platz!

10 Teams nahmen an dieser Veranstaltung, die diesmal in Sellessen
stattfand, teil und absolvierten spannende und sportlich faire Spiele.
In zwei Gruppen zu 5 Teams wurde die Vorrunde bei Spielen jeder ge-
gen jeden ausgespielt. Hier wurden Siege gegen die Grundschule Wel-
zow (9:2), Grundschule Burg (9:2), Grundschule Drebkau (8:1) und
die A.-Lindgren-Grundschule Spremberg (11:2) erzielt. 

Die Halbfinalpartien lauteten:

Kolkwitz gegen Briesen und Laubsdorf gegen Burg. 
Kolkwitz besiegte Briesen mit 8:2 und Burg gewann überraschend
gegen Laubsdorf, obwohl in der Vorrunde alle Spiele klar gewon-
nen wurden, mit 6:0.

Während Laubsdorf im „kleinen Finale“ Briesen besiegte und die
Bronzemedaille überreicht bekam, zeigte das Kolkwitzer Team kei-
ne Schwächen und gewann gegen Burg mit 9:0.

Im März geht es nun zum Kreisfinale und als Gastgeber dieser Ver-
anstaltung möchte die Mannschaft noch einmal so auftrumpfen,
obwohl die Spiele gegen die Teams aus der Region Guben und
Forst schwerer werden.

Glückwunsch allen Beteiligten und Daumen drücken für die bevorste-
hende neue Aufgabe.

Karl-Heinz Jentzsch, Betreuer  

Grundschule Kolkwitz erreicht Kreisfinale

Am 11. Dezember waren wieder alle Senioren zur Weihnachtsfeier im
Rasthof Hänchen eingeladen. Bei Kaffee, Stollen und Abendbrot durf-
ten wir besinnliche und fröhliche Stunden erleben. Das kulturelle Pro-
gramm: Aschenputtel modern, der Sangesbrüder und der Auftritt von
dem Jüngsten Paul Vetter am Keyboard haben uns sehr erfreut. Ich
begrüße es, wenn Kinder wieder ein Musikinstrument erlernen.  Der Rück-
blick 2014 brachte auch  viel Positives von der Großgemeinde Kolk-
witz hervor.
Im Namen aller Rentner möchten wir uns bei allen Mitwirkenden für
den heiteren Nachmittag bedanken

Familie E. Hensel

Rentnerweihnachtsfeier 2014 in Hänchen

Das ist das Grundstück der Kackrower Straße 6 in Krieschow, 2015.

Dieses Grundstück wurde im Jahre 1900 als Baustelle von Friedrich
Günther an Günther (später Piesker, jetzt Werchosch) verkauft.

So wie ein Blatt vom Baume fällt, so ging dein Leben aus der Welt.

Danke

Für die mir auf so vielfältige Weise entgegengebrachte Anteilnahme beim 
Abschiednehmen von meinem Vater

Wilfried Schicht
geb. 1954 gest. 2014

Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus „Friedensruh“.

In stiller Trauer
Deine Tochter Yvonne und Margit
Schwester Heidemarie mit Familie
Schwester Regina mit Familie
sowie alle Anverwandten

Kackrow, im Dezember 2014
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Unser Projekttag „Weihnachten“ am 19.12.2014 fand wie auch schon
im vergangenen Jahr sehr viel Anklang und machte allen großen Spaß. 
Von 7.40 Uhr bis 11.10 Uhr konnten sich alle Schüler der Klassen 1
bis 6 selbst überlegen, an welchen Angeboten sie teilnehmen möch-
ten und wofür sie sich interessieren. Im oberen Flur war unser „Weih-
nachtsbaum-Wegweiser“ aufgebaut. Dort konnten sich alle über die zahl-
reichen Möglichkeiten informieren. Die Räume waren vorbereitet, die
Materialien besorgt und das Lehrerpersonal mit ihren helfenden El-
tern und Großeltern gut gerüstet. Auch aus unseren Ganztagsangeboten
waren AG-Leiter gekommen, um sich mit den Kindern zu beschäfti-
gen.

Zur Auswahl standen folgende Angebote:

- Plätzchen backen in der Schulküche;
- Gestecke und Windlichter bauen;
- Mandalas malen;
- Gläser und Kerzen mit der Serviettentechnik verzieren;
- Spielen, Puzzeln und Rätseln;
- Filzen;
- Weihnachtskarten basteln und Gedichte verfassen;
- Fensterbilder und Fensterdekoration basteln;
- Engel falten;
- Arbeiten mit Holz in unserer Werkstatt;
- Keramikfiguren bemalen;
- weihnachtliche Spiele und Karten gestalten am Computer;
- sich im Lesezimmer Märchen vorlesen lassen;
- sich im Musikraum Märchen-DVDs ansehen;
- an Yoga teilnehmen;
- an weihnachtlichen Sportspielen im 

Kolkwitz-Center teilnehmen;
- Herstellen von Apfelmännchen und 

Nudelengeln u. a. m. 

Sehr diszipliniert besuchten die Kinder die einzel-
nen Stationen und probierten sich an den ver-
schiedenen Stationen aus. Dank vieler freundlicher
Helferinnen und Helfer konnten alle 250 Schüle-
rinnen und Schüler einen wunderschönen und ab-
wechslungsreichen Vormittag erleben.  
Leider verging die Zeit … wie immer an solchen
Tagen … viel zu schnell!
Nach dem großen Aufräumen gegen 11.30 Uhr

Es weihnachtet sehr … 
an der Grundschule Kolkwitz

verabschiedeten
sich Schüler und
Lehrerkollegium
mit einem ge-
meinsamen Weih-
nachtslied auf
dem Schulhof in
die wohlverdien-
ten Weihnachtsfe-
rien.

Herzlichen DANK
nochmals an alle,
die zum Gelingen
dieses schönen
weihnachtlichen
Höhepunktes bei-
getragen haben
und sich für unse-
re Schüler so sehr
engagiert haben.

Rita Schillow
Schulsekretärin

RÜCKBLICKE
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SV „Fichte“ Kunsersdorf
Die Ersten Hallenergebnisse sind da!

Die D-Junioren erkämpfen sich den Pokalsieg beim Hallenturnier der
SG Kausche.

Die F-Junioren holen beim Hallenturnier von Motor Saspow am 10.01.2015
den Pokalsieg. Sie gewinnen ihre drei Turnierspiele souverän.

weitere Ergebnisse:
Die D- Jugend holt beim Hallenturnier von Motor Saspow den 2. Platz.

Die E- Junioren werden in Haidemühl Fünfter.

Die 2. Mannschaft wird beim Hallenturnier der SG Glinzig am 22.12.2014
Vierter.

Die erste Mannschaft holt den dritten Platz beim Hallenturnier der 
SG Groß Gaglow am 11.01.2015 in Cottbus.

Mit sportlichem Gruß
Lutz Knüpfer

wir liefern auch zu Ihnen nach Hause... 
• Familienfeste • Jubiläen
• Hochzeiten • Vereins- u. Betriebsfeiern
Party und Buffet Service - Bei uns gibt es Sky-Sport!

Telefon: 0355 / 28258 oder Mobil 0151 / 23990749
Mail: pavelka@arcor.de

Die Junioren sagen Danke !!!
Die D-Jugend bedankt sich bei seinen Sponsoren Danilo Wetzk „Bau-
dienstleistungen Wetzk“ und Matthias Würfel „Trennwandbau Wür-
fel“! Sie spendierten unseren Kindern tolle Aufwärmjacken. Im Na-
men der gesamten Mannschaft und des SV Fichte Kunersdorf ein
großes Dankeschön an beide, die sowohl als Sponsoren als auch na-
hezu jedes Wochenende als Eltern unsere Kicker unterstützen.

Auch die C-Junioren konnten noch vor Jahresende 2014 über neue
Sweatshirts und Trainingsanzüge freuen.
Ermöglicht wurde dies unteranderen vom Sponsor " Pflegeverein Spree-
wald e.V. " Christinenhof in Burg, der die Anschaffung der Trainings-
bekleidung mit 1000 € unterstützt hat. Dafür ein riesen Dankeschön
im Namen der C-Junioren Mannschaft und natürlich auch ein Dank
vom gesamten Sportverein Fichte Kunersdorf.

Mit sportlichem Gruß
Der Vorstand, SV „Fichte“ Kunersdorf e.V.

RÜCKBLICKE

Die D-Jugend der Fichte mit ihren neuen Jacken. Vielen Dank den
Sponsoren Danilo Wetzk und Mathias Würfel.

Die C-Jugend in den neuen Sweatshirts des Sponsors

Sind Sie Rentner oder sind Sie zurzeit ohne Beschäftigung? Möchten
Sie sich etwas dazu verdienen? Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Der Sportverein Fichte Kunersdorf sucht für die Betreuung seiner Sport-
anlage einen aktiven, motivierten und selbstständigen Freiwilligen. Ar-
beitszeiten und Entlohnung sind Verhandlungssache!

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter:
Bernd Golz 01708530268
Lars Mucha 01732771828

! ! ! Aufruf ! ! !
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

am Mittwoch, dem 14.01.2015 wurde dem Minister für Bildung, Ju-
gend und Sport, Herrn Günter Baaske die Petition mit 3834 Unter-
schriften für eine „positive Entscheidung seines Ministeriums für die Wie-
dereröffnung der weiterführenden Schule in der Großgemeinde Kolkwitz
als Gesamtschule mit gymnasialer Oberstufe“ in den Räumen unserer
Gemeindeverwaltung überreicht.
An dieser Stelle noch einmal:
Dank an alle, die unterzeichnet haben.
Dank an alle, die aktiv auf diesen Tag hingearbeitet haben.
Dank auch an die Gemeindeverwaltung Kolkwitz, welche die Räum-
lichkeiten zur Verfügung gestellt und für ein positives Gesprächsum-
feld gesorgt hat.

„Wiedereröffnung einer weiterführenden Schule in Kolkwitz“ 
erfolgte am 14.01.2015 - ein Etappenziel

Beim Kampf um eine Gesamtschule ist Licht am Horizont zu sehen

Als angenehm wurde von den Mitgliedern unserer Projektgruppe emp-
funden, dass der Minister Zeit für ein Gespräch vorgesehen hatte. Aus
der geplanten  einen wurden fast 2 Stunden intensiven Gedanken-
austausches. 

Es war nicht zu erwarten, dass es zum Übergabetermin eine endgül-
tige Antwort oder sogar eine Zusage geben würde. Dennoch hatten
wir uns gut vorbereitet und konnten im Gespräch wichtige Argumen-
te anbringen.

Das sich auch der Minister auf unser Thema eingestimmt hatte, wur-
de in dem Augenblick deutlich, als er sofort zu Beginn erklärte, den
Inhalt der soeben erhaltenen Petition zu kennen. Unverkennbar neu
und interessant waren für ihn deshalb, die von den Teilnehmern der
Gesprächsrunde vorgetragenen Hintergrundinformationen. Zur Prüfung
dieser, will er sich zeitnah mit den zuständigen Behörden in Verbin-
dung setzen.
Das Fehlen einer weiterführenden Schule, in einer Großgemeinde wie
Kolkwitz mit fast 10.000 Einwohnern, bezeichnete er als „nicht in Ord-
nung“.
Damit die Lösung der Kolkwitzer „weiterführenden Schulprobleme“
auf Dauer Bestand hat, erläuterte er, dass verschiedene Wege und Or-
ganisationsformen kurzfristig zu prüfen sind.

Die Projektgruppe hat ihm und dem Kolkwitzer Bürgermeister eine
konstruktive Zusammenarbeit mit allen beteiligten Ämtern und Insti-
tutionen zugesagt und ist weiterhin gesprächs-, unterstüzungs- und
aktionsbereit.

Margit Bzdak 
i.A. Projektgruppe

in unsere Gemeinde zieht keine Ruhe ein. Die Unruhe der letzten und
kommenden Wochen ist aber positiv, denn sie zeugt von einem in-
takten Gemeindeleben. Doch der Reihe nach. 
Zwischen Weihnachten und Neujahr fand das nun schon traditionel-
le Hallenfußballturnier um den Sparkassen-Cup statt. 360 Fußballin-
teressierte fanden am 3. Feiertag den Weg ins Kolkwitz-Center. Dan-
ke an dieser Stelle nochmals an die Sparkasse für die materielle
Unterstützung dieses Turniers. Danke soll ich an dieser Stelle auch im
Namen von Herrn Kühner, Direktor von der Direktion Nord der Spar-
kasse an alle Teilnehmer sagen. Seit dem ist das Kolkwitz-Center an
jedem Wochenende durch einen Verein belegt. Natürlich kommt auch
der Nachwuchs nicht zu kurz. 

Seit letzter Woche kommt auch das Zampern in Schwung und die er-
sten Fastnachtsumzüge finden statt. Verpassen Sie nichts, die Termi-
ne für die einzelnen Ortsteile finden Sie fast alle in diesem Blatt. Und
dann tobt da ja noch der Karneval in der Gaststätte „Zur Eisenbahn“.
Wie es aussieht, gibt es in diesem Jahr nur ausverkaufte  Veranstaltungen.
Nachtwäscheball, Männerballett, Kinderfasching waren das und auch
die Senioren füllten dieses Jahr wieder den Saal, so das alle Sitzplät-
ze vergeben waren. Anders als in den letzten Jahren waren sie dies-
mal nicht nur da, sondern richtig dabei. Eine tolle Stimmung herrsch-
te in der Eisenbahn – Donnerwetter. Aber das Jubiläumsprogramm
zum 60. Geburtstag des KCC lässt auch keine andere Wahl, da muss
man in Stimmung kommen. 

Doch zwischen den Feiern ist noch genügend Zeit für die Arbeit.
In der vorigen Woche besuchte uns der Bildungsminister  Branden-
burgs in Kolkwitz. Es hat sich schon mal gelohnt, eine Elterninitiative
zu gründen. Sonst wäre das wohl nicht gelungen. Ich kam mir bisher
vor wie der einsame Don Quichotte mit seinen Windmühlenflügeln.
Und ich sehe jetzt Licht am Horizont. Vor allem werden schon mal
realistische Zahlen anerkannt, die man jahrelang bestritten hat. Ge-
wünscht wird von einer Mehrheit der Eltern eine Gesamtschule mit
gymnasialer Oberstufe. Das ist natürlich der zurzeit erreichbare Mer-
cedes. Vielleicht sollte man zunächst mit einer Oberschule zufrieden sein.
Unsere Kinder müssen dann nicht mit 11 oder 12 Jahren weite Wege
zur Schule fahren, sondern erst mit 16 Jahren, wenn sie dann weiter-
machen wollen. Ich meine, das wäre schon ein toller Fortschritt. Und
außerdem: Es liegt dann wohl an allen Beteiligten (Eltern, Schüler,
Lehrer, Gemeinde usw.), wie diese Schule funktioniert. Eine gute Schu-
le hat guten Zulauf und eine Gesamtschule, die ja in der gymnasia-
len Stufe ein besonderes Kurskonzept aufweist, wäre dann mögli-
cherweise der zweite Schritt. Es sei denn, von den zuständigen

Schulämtern in Stadt und Landkreis befreit man sich mal von zehn
Jahre altem Denken und analysiert gründlich, um festzustellen: Es gibt
in Cottbus nur zwei Gesamtschulen (davon eine sportbetont) und im
Landkreis gar keine. Kann der Bedarf nun trotzdem abgedeckt wer-
den oder nicht? 

Ich bin mit Herrn Minister Baaske noch immer im Gespräch. Es wird
wohl am Interesse der Eltern liegen, ob es in Kolkwitz nach der 6.
Klasse weiter geht oder nicht. Ich darf daran erinnern – unsere da-
malige Schulschließung auf Grund mangelnder Kinderzahlen war nicht
nur ein böser Trick der Behörden. Unsere Schule wurde von vielen
auch kaputt geredet. 

Die Idee der neuen Landesregierung heißt Bildung von Schulzentren.
Ich und vielleicht auch die Behörden wissen noch nicht in allen Ein-
zelheiten, was dahinter steckt. Ich denke mal so etwas wie unsere frü-
here DDR-Schule, d. h. 1. bis 10. Klasse. Wenn sie so gut wird wie da-
mals (mit einigen Abstrichen natürlich), werden unsere Kinder mit
Sicherheit nicht dümmer. Das Modell ist umstritten. Wir sollten aber
eher den Spatz in der Hand halten, als die Taube auf dem Dach ja-
gen. Wie gesagt, wir müssen dann auch was draus machen. Die ma-
teriellen Voraussetzungen sind sofort da, über Erweiterungen bin ich
mir im Klaren. Eine „Dorfschule“ ist übersichtlich und teamgeistbil-
dend. Die Kinder haben kurze Wege, beste Voraussetzungen und nach
der 10. Klasse alle Möglichkeiten weiterzumachen. Natürlich wenn
man das Niveau hat. Abitur ist auch nicht alles. In einigen Kommu-
nen ist die Zahl der Sechsklassenabgänger die zum Gymnasium ge-
hen in letzter Zeit sogar gesunken. Das hat auch etwas mit einem aus-
reichenden Lehrstellenangebot zu tun, was wir zeitweise nicht hatten
und wo die 10. Klasse ausreichend ist.
Ich jedenfalls werde weitere Gespräche führen, weiter verhandeln und
den Weg zu einer weiterführenden Schule auch künftig unterstützen.
Sollte es „nur“ die Oberschule werden, sollte man sich trotzdem nicht
gleich abwenden. Eine Schule im Dorf zu haben, ist gerade für Schü-
ler ein Riesenvorteil und wer weiß, was noch daraus wird. Erwarten
Sie von mir an dieser Stelle nicht, dass ich sage :“Es geht im Septem-
ber los“. Das steht nicht in meiner Macht. 

Einen bunten Karneval (Achtung: Festumzug Cottbus schon am 8. Fe-
bruar) und schöne Fastnachtsfeiern sowie ein schönes Wochenende
wünscht

Ihr Bürgermeister
Fritz Handrow 


